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Mit Hochfürstltch . Markgräfltch , Badischem gnädigsten prtvtlegio .

LerLLO .

Schreiben von der rußischen Gränze
vom , 6 April.

Ein Schreiben aus St . Petersburg vom 6 . dieses
enthält folgendes :

Mit großem Vergnügen eriheilr ich ihnen die Nach ,
richt taß das angesetz : e Liquidations . Comptoir ge«
schloffen werden wird und von milden und vortreffli¬
chen Verfügungen der jetzigen Regierung erwarten
Wir, daß das Sequester von dem englischen Eigen »
thum en wenigen Tagen werde aufgehoben und
dasselbe an seine Eigenthümer zurückgesteüt werden .
Die Ausfuhr aller Kornaten ist frey.

In einem andern Schreiben aus St . Petersburg
vom Mi diejcs wird folgendes angeführr :

Das Liquidations Comptoir hat bereits Ordre erhal¬
ten , alle weitere Pioceduren einzustellen. Maoerwar -
tek fortdauernd , daß das sequcstrirte Eigenthum näch¬
ster Tagen an die Engländer werde wieder verabfolgt
werden . Der englische Handel ist schon wieder frey.

Wien , vom 24 . April . Das auf höchsten Be¬
fehl im vorigen Jahr aus lauter Freiwilligen hier
errichtete niedervstreichische Schützenkorps ist nun von
Sr .

'
Maj . ebenfalls zur Auflösung bestimmt worden .

Scho « unterm 2 ; . März kündigte rin Gencralbefehl
Sr . kön . Hoh . des Erzherzogs Karl diesen höchsten
Entschluß dem Korps , unter den schmeichelhaftesten
Aeusserungen für den von demselben bezeugten Patri -
otismus , seine Anhänglichkeit und Ausdauer , an . Am
i8 - rükle dasselbe zum leztcnmal in Parade auf das
Glacis , wo es von des Kaisers Majestät , begleitet
von den Erzherzogen und einem zahlreichen Gefolge ,
in höchsten Augenschein genommen wurde. Am so

wurden hieraus die Fahnen feierlich in Anwesenheit
des hier kommandirendeu Prinzen Ferdinand von
Wüttemberg übergeben , wonach alSdann die Auflö»
ftmg des Korps und die Entlassung der Mannschaft
vor sich gteng.

Coburg vom 24 April . Se Maj . der jetzt regie-
rendrKaiser vonRußlandAlexanber I . haben denErbprin »
zen Ernst von Sachsen . Coburg - Saalfeld zum wirk¬
lichen Gen . Major mit einem jährlichen Gehalt von
b,ooo Rubeln , und dessen jünger « Bruder , den
Prinzen Leopold , zum wirklichen Obersten , gleich¬
falls mit einer ansehnlichen Gage , ernannt und bey
der Jsmailowsky - Garde angcsteüt , bey welcher sie
bisher als wirkliche Capitäns und Ticularobrrste »
gedient hatten .

Regensburg , vom 24 April .
Folgendes ist das am 20 . in dem Reichsfürsten¬

rath abgelegte bairische Votum Jhrokursürst . Durch !,
zu Pfalzbaiern setzten in die Gerechtigkeit und
Weisheit Sr . kaistrl . Majestät das vollständigste
Vertrauen , daß Allcrhöchdicftlben , so wie Sie de»
ersten Grund durch den Lüneviüer Frieden zur Be »
fteiung Deutschlands von den Kriegsdrangsalen gelegt
haben , auch den noch übrigen wichtigen Tdeii det
Reichsfriedrns auf eine solche Art mit der franz .
Repudlick berichtigen werden , daß mir Rücksicht auf
eine gerechte Anwendung beS im 7. Art dcö erwähn -
ten Friedens bestätigten Entschädigungs - Primtp
Deutschlands Wohl auf eine bauerysfte Art werde
gegründet und gesichert werden , damit aber befvnderS
die nach dem bemerkten 7 An . zu machenden gerech¬
ten Bestimmungen und die davon abhängenden wer -
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lern Einrichtungen durch eine glückliche und möglichste
Verewigung aller Jnmssen desto geschwinder zu Elan»
de gebrachr , und um weniger Hindernissen ausgcführk
werben möchten , so tragen Jyro kurfürstt . Durch ! ,
darauf an , daß kaiserl . Majestät alleruntertyantgst zu
«rsuchen sey , die welkeren Unterhandlungen über die¬
se höchstwrchttge Rclchöangelegenheit unter Mitwir¬
kung und Vermittlung Ihrer kais. russ. und köntgl .
preuß. Majestäten als höchsten Garantö der deutschen
Reichsverfaffung allergnädigst zu übernehmen . Sollte
jedoch dieser - Antrag den gewünschten Beifall nicht er¬
halten , so stimmen Ihr » kurfürstl. Durch ! , dahin ,
daß kaiserl. Majestät von Reichs wegen zu ersuchen
sey , die über die schleunige Beendigung des noch zu
derichligenden Friedensgcschäfres näher einzuleitenden
Anträge und Arrangements der Entschädigungen an
die Reichsversammlung zur schleunigen Beratyschla-
gung und Genehmigung gelangen zu lassen. Wenn
übrigens dir Mehrheit auf Ernennung einer Reichs¬
deputation gehen sollte , so behält man sich die nähe¬
re Abstimmung bevor.

Schreiben aus Inspruck , vom 25 . April.
Sichere Briefe von Wien brachten die wichtige

Nachricht , der Konsul Buonaparte habe durch eine »
eigenen Kouricr bcy unserm Hof angcfragt , ob
er daa - am etwas einzuwendcn hätte , wenn allenfalls
die Niederlande einem Dritten (man vcrmuthct , dem
Großhcrzvg v. Toskana ) übe lassen würde » . Drc Po¬
litiker ziehen , wenn dicß richtig ist , und der Kaiser -
Hof einwivigl , den «Schluß , daß alsdann auch an
dem Frieden mit England nicht mehr zu zweifeln sey.

Augsburg , vom 28 April. Auch unser Augs¬
burg erlebte endlich heute den Tag seiner Bcfreyung,
alles, was noch von französischem Militajr re . hier lag,
ist heute Morgens abgezogen und sogleich an den
öffentlichen Plätzen der Stadt im Namen des Gen.
Decaen die Bekanntmachung angeschlagen worden ,
daß eine Stunde nach dem Abmarjch keine franMche
Einquartierung mehr statt haben dürfe und jeder Ein¬
wohner eine solche Zumuthung adzuweisen tmechttgt
seyn soll — Dem künftigen Geschichtschreiber mageS
überlassen bleiben , die Krtegsrpoche Augsburgs in ge¬
hörige uud getreue Farbcn zu setzen, um den Nach¬
kömmling darüber zum Staunen zu bringen. ES
wird auch hier ein innbninstiges Friedenssest gcfcycrt
werden , wo das Gefühl sicher mehr als der laute Ju¬
bel bcy jedem Jnnwohner ausdrücken wird, denn es
ist das Gefühl eines von einer schweren Krankheit
z«m erstenmal wieder auf die Beine gestandenen Men¬
schen, den der Arzt von der Gefahr sreygcwrochen hat.

Als am verstoßenen Fr -ytag das schwäbische Kreis-
regimrni Fürstenberg hier wieder einrückte, dessen

Mannschaft aus den Kontingenter» der benachbarte «
Kreisstände besteht, so war eine große Menge Land¬
leule herbcy geströmt , um ihre unter diesem Regiment
befindliche Kmder , Brüder re . wieder zu finden. Rüh¬
rend war dadey die Freude mancher Mutter un-
manchcn Vaters , wenn sie ihren Sohn in den vor.
brymarschierenden Reihen erblickten, aber auch viele
Thränen stoffen bey jenen, die ihre Söhne und Brü-
der nicht wieder fanden. — Se . chuefürstuche Durch¬
laucht von Trier werben zu Ende dieser Woche auS

, Dreßden in Augspurg zurück erwartet.
Frankfurt , vom 29 April .

Die Rückdurchmärsche der franz . Truppen dauer«
hier noch täglich fort.

Vorgestern um z Uhr Nachmittags brach unver¬
sehens auf dem eine halbe Stunde von hier entlegnen
Guten - Leuten . Hof Feuer aus , wodurch in wenig
Stunden der größte Theil der beträchtlichen Wirth .
schastögebäude , nebst einigem Vieh , auch Frucht ,
Branntwein , Heu, , Stroh , Holz rc. ein Raub der
Flammen wurden , die so schnell , durch den starken
Nordostwind angetricben , überhand nahmen , daß ,
ohngcachtct der aus hiesiger Stadl , so wie aus der
benachbarten Gegend herbeigecilten Hülfe , alle Ret¬
tung vergeblich gewesen war.

Stuttgart , vom zo April.
Der Franz . Obergen. Moreau hielt vor einigen

Tagen über einige tausend Mann Infanterie bei Lud«
wkgsburg , und gestern über einige Regimenter Kaval¬
lerie auf den Fieldcrn anderthalb Stunden oberhalb
Stuttgart , Revüe . — Gestern rückte ein Theil des
franz . 4. Husarenregiments zu Kannstadt ins Quar-
tter ein. — Von den im vorgestrigen Blatt gedachten
durch Kannstadt passitten , zwei Halbbrigaden heißt
die 46 die tapfere , und die 57 . die schreckliche.

Italien .
Mailand , vom 20 April. An der Erbauung

brr Straße aus der Schwei; über den Simplonberg
nach Italien arbeiten unausgesezl täglich brausend
Männer , und es ist schon ein beträchtlicher Theil da¬
von fertig .

Das Gerücht verbreitet sich , daß die Division drS
Gen Monnier , bei ihrem Einrücken in die neapoli¬
tanische Provinz Abruzzo , von Seiten der Einwoh-
ner Widerstand gefunden habe .

Vorgestern kam das polnische Uhlanenregiment, daS
neulich aus der Schweiz über Turin marschirt «st ,
hier an Gen . DombroMi und alle Offiziere von der
ersten polnischen Legion gierigen ihm entgegen . Ans
der Esplanade des Forum Buonaparte wurde es als¬
dann von dsm Oberbefehlshaber der franr, Armer gr-
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mustert, worauf es verschiedene Evolutionen mit gro¬
ßer Fertigkeit machte.

Holland .
Aus dem Haag , vom 23 April . Der General

Augcreau wird nicht eher zurück kommen, bis cs ent¬
schieden ist welche franz . Truppen in unserer Repu-
blick bleiben sollen . Man hoft noch immer, daß die
Anzahl von 25,000 Mann verringert werden wird.
— Zu Amsterdam geschehen häufige Wetten , daß in
zmey Monaten der ' Friede mit England geschlossen
seyn werde. — Das Direktorium hat einigen unserer
Städte Unterstützungen bewilligen müssen, indem ihre
Einkünfte seit dem Frieden so gesunken sind , baß sie
ihre Localausgaben nicht bestreiten können.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 14 April .

Nach der Schlacht am 2 . vor Koppenhagen , schickte
der König am den Kammcrherrn Baron v . Lager,
bjelke mit einem Schreiben an den Kronprinzen nach
Kvppenhagen und «rüg demselben auf , Sr . köntgl .
Hoh . die lebhafteste Teilnahme des Königs an der-
selben und sein Bebauern zu erkennen zu geben , daß
die schwedische Flotte von widrigen Winden verhin¬
dert , an den Gesabren und dem Ruhm dieser Schlacht
nicht habe Therl nehmen können , denselben die Dank¬
barkeit Sr . Mai . wegen der Standhaftigkeit , wo.
mit Se . König!. Hoh. die gemeinschaftliche Sache
der Nationen mit Gefahr seiner persönlichen Sicher¬
heit vcrcheidigt , den Entschluß des Königs , seine
Grundsätze und seine Murten nicht zu verlassen und
Las wiederholte Anerbieten zu äußern , Se . k . Hoh.
mir seiner Flotte zu unterstützen , sobald dieselbe würde
zu ihm stoßen können , wozu sie erneuerte Befehle er¬
halten habe .

Tags darauf überschickte der König dem Kronprinzen
von Dänncmark durch den Kammerherrn , den Major
v . Stockenström , das große Kreuz des Schwerdordcns.
Den 5 . kam der Major von Lagerbjelke von Koppen«
Hagen nach Landskron mit der Antwort des dänis.
Kronprinzen zurück .

Die Anzahl der in den englischen Häfen mit Be¬
schlag belegten schwedischen Schiffe beläuft fich ,
nach einer Liste unftrs Consuls zu London auf 212.

Die Kanonade auf der koppenhagner Rhede , konnte
man selbst in Carlscron deutlich hören .

Der Admiral von Rosenstein , Chef der Division
der Scheerenflotte welche von hier ausgelaufen ist ,
ist noch nicht wieder hergestellt . Dem Verlauten
nach , glaubt er zu Calmar ober Westerwick zu der
Flotte zu stoßen .

Man spricht jetzt hier von nichts als von den Vor-
Men im Sund, und kann die Tapferkeit und den

Muth der Dänen nicht genug rühmen und ihre Uw
Erschrockenheit und getroffenen Anstalten bewundern .

Man versichert , die Flotte unter den Befehle «
des Admiral GraveS wäre zu Halmstad ßgnaltrt
worden.

Dänneniark .
Schreben aus Copenhagen vom ri April .
Der hiesige Rußisch Kayserliche Gesandte , Herr von

Lisakewitsch, hat gestern durch eineu Kourier von sei-
nem Hof Befehl erhalten, dem Admiral Parker an-
zuzetgen , daß der Kayser den Wunsch hege, die
Mißhelltgkeiten zwischen Rußland und England gütlich
beyzulegen. Es ist darauf heute rin schneüsegelnder Cut-
ter an denAdmiralParker in die Ostsee abgesaudt worden ,
um ihm diese Nachricht schleunig , und wo möglich,
noch eher mitzuthe len,als die ausgelaufene Rußssche
und die Englische Flotte sich etwa in der Ostsee be¬
gegnen möchten . An die Rußische Flotte sollen indeß
auch schon andre Instructionen ergangen seyn.

Der übrige Theil der Englischen Flotte ist am vo¬
rigen Sonnabend nach der Ostsee unter Segel gegan¬
gen , es liegen itzt nur einige kleine Fahrzeuge hier.

Mehrere Schiffernachrichten stimmen darin überein ,
daß die Schwedische Flotte sich in der vorigen Woche
dey Bornholm hat sehen lasse » , nachher aber wieder
zurückgegangen sey.

Schreiben aus Helsingör , vom 21 April .
Schiffer aus der Ostsee haben uns folgende Nach,

richten von der engl . Flotte gebracht . Bis zum 17.
lag sie in dem Kiöger Meerbusen , hernach zwischen
Stevens und Möen und am iz . Abends ist sie wei¬
ter hinein in die Ostsee gegangen .

Einige sagen , die schwedische Flotte liege bey Born¬
holm , andere , sie liege bey Karlökron.

Auf der Koppenhagner Rhede liegt itzt nur l engl .
Kriegsschiff und einige kleinere Schiffe.

'

Das Gerücht , daß Admiral Nelson einen Paß vo»
dem ausländischen Departement erhalt n habe , um
über Land nach England zu reisen , erhält sich.

Am 18 . kam eine englische Sloop auS der Nord¬
see auf die hiesige Rhede an und liegt noch hier.
Seit dem Anfang der engl . Feindseligkeiten gegen
Dänncmark sind nun 64 große und kleine englische
Kriegsschiffe aus der Nordsee hier angekommen , und
5 sind zurückgegangen , es sollen also noch 59 zurück
seyn

Vorgestern Abend kam der Gcneraladjutant des
Kronprinzen , Capital» Lindhslm , von Koppenhagen
hier an und gieng nach Schweden .

, Man gibt itzt als z5 - - Asig den Verlust der Eng¬
länder am 2 . Apm -K, Z7 Officiere und über
rioo Mann Tobte an.
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Rußra n d.

v Petersburg, vom 7. rlprll. Die schon gegebene
Rachricht , daß der neue Ruy -sche Kaiser auf den Be»
Hz von Malta und das Grosmelsterthum dieses Ordens
Verzicht thun werde , bestätiget sich , aber nicht die

nachher aus Hamburger Bumern genommene Angabe ,
daß derselbe den Malteser Orden aufgehoben habe .

^Folgende erschienene Ukase beweist diß .
Wir Alexander I . von Gottes Gnaden , Kaiser und

selbst Herrscher aller Neuffen . Da Wir dem sou»
vrainen Orden des heil . Johannes von Jerusalem
ein Zeugntß unsrer Zuneigung und unsers besonder»
Wohlwollens geben wollen , so erklären Wir , daß Wir
denselben unter unfern Kaiserlichen Schuz nehmen ,und baß Wir Uns alle Mühe geben werden , denselben
in seinen Rechten , Ehren , Privilegien und Eigen »
rhum zu erhalten.

In dieser Absicht befehlen Wir Unscrm Feldmar«
schall General Orlens Bailli Grafen v . SolnkowdaS
Amt und die Gewalt eines Stellvertreters (Mure,
nants) des Grosmeisters noch ferner zu versehen , eine
Sizung des heiligen Raths des gedachten Ordens zu-
sammen zu bern,e »,um darinn zu erkennen zu geben,
daß eS Unsre Absicht scy , daß diese Kaijerliche Resi»
den ; noch als der Hauptort des souvrainen Ordens
des heil . Johannes von Jerusalem so lange angesehen
werde , bis die Umstände erlaubt haben werben , dem»
selben einen Grosmeister nach seinen Statuten und
nach seinen alten Formen zu geben.

In Erwartung dieses Zeitpunkts, befehlen Wir , in
- er Eigenschaft eines Protektors des Ordens , daß der
Heil. Rath die Regierung des Ordens noch ferner
führe , baß er allen Zungen und Prioraten des Or»
dens diesen von Uns gefaßten Beschluß kund macht ,
und sie einlade , sich um ihres eigenen Vorthrils wil»
len den Dekreten zu unterwerfen , welche dieser Rath
zerlassen wird.

Wir bestätigen durch diese gegenwärtige Erklärung
Unsre 2 . Groöpriorare , das Russische und das Käthe» -

Gsche , welche in UnfernStacen er ichtet sind , indem
Genuß ihrer Rechte , Privilegien und Verwaltung , so
wie ihnen solche gegeben sind . Und Wir wollen , daß
sie in Unserm Prorektors Namen durch den Grosmei-
sterlhums Stellvertreter , Unser« Feldmarschall , de«

General Bailli Grafen Nicolas v . Soliitow , regiert
Verden.

Sobald , im Einverffandniß mit den andern Höfen
Man überein kommen wird , einen Ort und die Art
und Weise festzusezen , upr General Kapitel des
sauvramrn Ordens des heit . Johannes von Jerusalem
jufammen zu berufen , so wird rS eine der ersten
Wirkungen Unser- Schuzeö seyn , baß Wir darauf

einen Grosmeisier erwählen machen , der würdig ist ,demOrden vorzustchen , und ihn in seine vorherigrExi»
stenz herzustellcn.

Gegeben m Unsrer Kaiserlichen Residenz von St .
Petersburg , den 16 Merz (28 Merz) izoi . — Un»
terzcichnet , Alexander — Conrrasignirt , der GroS»
kanzler: Graf v . Pahle «

Allen und Jeden , denen daran liegt , fty hiemit
kund und zu wissen , daß obige Abschr ft mit der -Ori»
ginalukase , welche in der Ordens 'Kanzlei des heil.
Johannes von Jerusalem aufbcwahrr wird , wörtlich
übeninstinme . Petersburg , den 16 . (28) Merz 1801.Der Kommkltthur vom Neuen Hause , statt deö Vice»
Kanzlers.

Briefe aus Petersburg versichern auch , daß Kaiser
Alexander daran arbeiten werde , daß demOrden wie¬
der die Insel Malta wie zuvor als Residenz ringe-
räumt und von een bedeutendsten Europäischen Mäch »
ten garantirl werde ,

Ankündt g u n g.
Carlsruhe . Da zu Richtigstellung des Verlassen »

schafls - Jnvcntarii deö erst kürzlich dahier versterbe»
ncn Herrn Advocati ordinarii Malers erforderlich ist ,
baß der Status Aenvus und Passivus genau aufge»
nommcn werde ; so werden aus Vcranlaßung des für
die Abvocat Malerische minorenne Kinder ernannten
Pflegers Herrn Hofrath und Lcibmedici Malers nicht
nur diejenigen Personen , die in die befragte Erb .
schaftsmasse entweccr an Deftrviten oder auf andere
Weiße etwas schuldig sind , sondern auch solche , wel¬
che an bemelte Maße noch etwas Rechtmäsigcs zu for¬
dern haben sollten , andurch also aufgefordert, baß
dieselbe sich Freitags den iz . nächst cintrcttenden Mo»
nalS May Nachmittags 2 Uhr in der Advocat Ma¬
lerischen Behaußung eirifinden und ihre Schuldigkei»
ten in die Maße , so wie ihre erweißliche Forderun¬
gen an dieselbe , um so gewißer angcben sollen , als
sonsten die Ausbleibcndc in der Folge sich selbsten den
ihnen dadurch zugehcndcn Schaden zuzuschreiben haben.

Und da übrigens unter denen Verlassenschafts -
Scriptnren des bemclten Herrn Adv . ord . Malers ,
von geführten Processen her , sich noch mehrere Ma.
nual » Acren haben anlrcffcn lassen , die einem oder
dem andern seiner ehemaligen Principalschast etwa
interessant seyn möchten ; so haben dieselbe sich binnen
2 Wochen um deren Auslieferung bey der Inventur -
Commission zu melden , wo sodann dieselbe , soweit
solche noch vorhanden , rrtradircl , andernfalls aber ,
nach vorübcrgegangeiiem Termin caffirt werden sollen.
Sign. Carlsruhe d . 28 . April 1801 .

Von Inventur Commissions Wege«
Vt. Kaufmann .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

